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Nombarvisch - Venctianisches Königreich.

3 3 e n e d i g , den 51. Jänner. Eine Übersicht
des Handels im mittelländischen Meere, aus dem
Ccco di Milano entnommen, gibt die Zahl der
während des Jahres 1857 im Hafen von Venedig
eingelaufenen Fahrzeuge auf 2250 mit einer Gcsammt-
last von 211,000 Tonnen an .— Die Stadt Venedig
glänzt dieser Berechnung zufolge, was man auch
immer über die Abnahme ihres Verkehrs sagen mag,
nicht nur unter den Hafen des Mittelmeeres, der
Btdeutendheit ihres Handels wegen, als einer der
vorzüglichsten, sondern übertrifft sogar um ein Fünf-
theil die Handelsbewegung von Odessa, dieser herr-
lich«« Schöpfung Katharinens I I . , welche Stadt, in
unsern Tagen durch den prachtliebcnden Grafen Wo-
ronzoff ganz verschönert, der erste Handelsplatz des
schwarzen Meeres und der dritte deS russischen Kaiser-
reiches ist. ( B . v. T.)

V e u t s ch I a n v.
D e t m o l d , 29. Jänner. Schon erhebt sich

auf dem höchsten Gipfel der Grotenburg, hocheihaben
über schaurigen Waldschluchlen, ein« 100 Fuß hohe
Stange mit rother Fahne, um dem forschenden Wan-
derer den Platz zu bezeichnen, auf welchem nun bald
das vereinte Deutschland seinem heldenmüthigen Be:
freier, dem unsterblichen Hermann, ein würdiges und
großartiges Denkmal setzen wird, das noch zu den
spätesten Geschlechtern rede und sie zu deutscher Kraft
und Einigkeit mahne. Daß dieses würdevolle Unter«
nehmen, in dessen Ausführung billig jeder wahre
Deutsche nur die Abtragung einer allen Ehrenschuld
erblicken wird, nun endlich wirklich seinem Ziele sich
»ahl, muß alle Stämme und Völkerschaften unseres

gemeinsamen theueren Vaterlandes mit hoher Freude
"füllen. A r g . Z.)

Frank re i ch .
Nach einem Schreiben aus A l g i e r vom 29.

Jänner sind fast alle Truppen, welche beiAbd-«l-
Kaders Annäherung ins Innere der Provinz geschickt
worden waren, in ihre Quartiere zurückgekehrt. Der
Emir ist auf dem Rückmärsche in die Provinz Dran
begriffen. Das Spital Babazun in Algier ist in eine
Anstalt zur Beförderung der Künste und Wissenschaft
ten ungewandelt worden. Es ist in drei Abtheilun-
gen, eine Erziehungsanstalt, eine öffentliche Biblio-
thek und ein Museum, eingetheilt. I n der Umge-
gend von Algier sind durch arabische Marodeurs einige
Mordthaten begangen worden. (W. Z.)

Man schreibt aus T o u l o n vom 5. Februar:
„Die Regierung soll dem General Castellane Befehl
zur Rückkehr nach Frankreich zugeschickt haben; man
besargt schon, cr möchte zu viel für die Colonie
thun. Wenn man sich getraute, so würde man auch
den- Marschall Valee zurückberufen, da er so M m
war, die Rückkehr V"ssuffs zu verlangen, dessen
Anwesenheit in Afrika er nöthig hält."

P a r i s , 10. Februar. Der Europe monar-
ch ique zufolge, ist Herr von Talleyrand nahe an
seinem Ende. Man fürchte seit drei Tagen den
Brand. Seine Freunde sagen, er sey mit Verbren-
nung von Papieren und Vorbereitung seiner Fami-
lienangelegenheiten beschäftigt.

Man schreibt auS Havre- , daß man daselbst
zahlreiche Züge von Schwänen von Norden nach Sü-
den ziehen sehe. - M g . Z.)

S p a n i e n
Die Schlcs. Z e i t u n g enthält folgende Privat?

Mittheilung aus dem Carlistischen Hauptquartier
L l o d i o vom 2 l . Jänner: Das Hauptquartier ae-
winnt mit jedem Augenblicke ein mehr kriegerisches
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Ansehen. Bereits sind unter den Befehlen des
Brigadiers Montenegro die zur Belagerung Balma-
cedas bestimmien Geschütze Hierselbst vereinigt, es
fehlt an Nichts, um die Belagerung mir allem
Ernste zu beginnen,- Muni t ion, Schanzkörbe, selbst
Sturmleitern sind bereit, nur der hohe Schnee in
den Bergen verhindert für den Augenblick das Be?
ginnen des Unternehmens. Die Wege außerhalb der
Chaussee sind grundlos, da es ununterbrochen mehrere
Tage geschneit, und der Schnee zu Waffer geworden
ist. Zehn Bataillone sind in concentrirten Cantonni-
rungen zum wettern Vorhaben vereinigt. — Gestern,
AM S t . Sebastians » Tage , war große Cour und
Handkuß beim Infiniten. Offiziere von allen Graden
erschienen in Galla - Uniformen, und Geistliche von
allen Orden in ihren Amts «Ornaten. — Die Erklä-
rung der französischen Kammern, in Bezug aus die
Intervention, hat eine aligemeine Freude in den hie-
sigen Provinzen erregt; der rege Geist der treuen
Anhänger der gutcn Sache wurde dadurch neu belebt,
und die Vertheidiger der Rechte Carls V. sehen schon
im Geiste ihren König auf dem Throne seiner Väter,
um so mehr, da die Unruhen in Canada die Auf-
merksamkeit Englands auch wohl gänzlich von den
Angelegenheiten der Halbinsel abwenden dürften, —
Der Chef des Generalstabes, General Guergue, führt
ein strenges Regiment, mehrere Offiziere sind kürzlich
zu Gemeinen dcgradirt worden, da sie gegen den Ge«
horfam gefehlt, und die so sehr gewünschte nöthige
Ordnung in allen Zweigen tritt endlich ein. Auch
bei den Verpstegungsbeamten ist eine strenge Controlle
eingeführt, wovon bereits die wohlthuenden Folgen
sichtbar werden. (W. Z.)

Die neuesten Briefe aus M a d r i d vom 20.
Jänner melden: Mehrere Provinzen sind, wenige
Plätze ausgenommen, den Fattiosos preisgegeben.
I n , Toledo und der Mancha schneidet Don Basilio
Garcia die Verbindungen mit Andalusien ab; eine
setner fliegenden Colonnen soll bis Aranjuez vorge-
drungen seyn. — Aus Leon wird berichtet, daß am
25. Don Francisco Dot i l , der Offizier des asturischen
Freicorps, welcher zu ^eon die Grenadiercompagnie
dieses Corps aufgewiegelt hatte, durch die MlUcianos
von Villarino zur Hust gebracht worden. Die Sol-
daten, die er verführt hatte, haben sich sämmtlich
wieder unterworfen. — Der konstitutionelle Alcade
von Acienza berichtet die Gefangennehmung des Car-
listischen Guerillero Vejar, genannt «l paclre etei-no,
nebst seiner Gattinn, einem Offizier und 9 Reitern
von seiner Guerilla. (Ost. V.)

M a d r i d , 5. Febr. Das Gesetz wegen der den In«

seln Cuba und Puerto aufzuerlegenden außerordentlichen
Kriegssteuer ist bereits von der Königinn sanctionirt
worden, und die Deputirten vertreiben sich jetzt die Zeit
mitDiscutirung des Decrets, welches eine neue Aushe-
bung von 50,000 Mann verfügt; es findet keinen
erheblichen Widerstand. — Gestern früh erfuhren wir,
daß der wichtige Platz Morella, der Schlüssel zu
Nieder-Arragonien und Valencia, den Carlisten m
die Hände gefallen ist. Das Castell wurde ihnen
durch Verrätherei übergeben; der Gouverneur des
Platzes, obgleich verwundet, konnte sich, von einigen
Nationalmilizen begleitet, retten. Nach sichern An-
gaben sind die Carlisten in Arragonien und Valencia
jetzt 20 Bataillone stark, und haben eine zahlreiche
Cavallerie und mehrere Kanonen. (Allg. Z.)

Die P a r i s e r J o u r n a l e vom 10. d. M . '
bringen nichts Neues vom Kriegsschauplatze in Spanien.
— Über die früheren Gefechte bei Balmaseda und
Velascoin heißt es in Briefen aus Vaponne vom 6.
Februar: »Der von Espartero vor seinem Einrücken
in Valmaseda errungene Vortheil ist ihm theuer zu
stehen gekommen. Cr hatte mit 1^,000 Mann I n -
fanterie, sechs Schwadronen Cavallerie und einer
gewissen Zahl Geschütze die 6 bis 7000 Carlisten bei
Orrantia und El Perron angegriffen. Nach fünf'
stündigem hartnäckigen Kampfe hatte eine Carlistische
Division ihre Munition verschossen, und zog sich in
guter Ordnung zurück. Die Christines benutzten
diesen Augenblick, um sich mit Valmaseda in Com-
munication zu sehen. Die Carlistische Armee bedielt
nach dem Kampse ihre Stellungen bei Campillo bei.
Sie zählte 200 Todce und Verwundete. Bovtda
ward durch eine zersprungene Granate getöetet. Der
Verlust der Christines war zweimal so groß. —
Briefe aus Llodio vom 2. melden, daß die Christines
mit Zerstörung der Festungswerke von Valmaseda
beschäftigt sind. — Die Christinos unter Leon haben,
nachdem sie Belascoin verbrannt, wo sie viele Leuie
verloren, sich nach Tafalla gezogen. (Ost. B.)

P o r t u g a l .

Die L issaboner B l ä t t e r reichen bis zum
21. Jänner. Eine außerordentliche Sitzung der Cones
hatte am 26. Jänner Statt gefunden, um dcn
jungen Prinzen Don Pedro be Alcantara als Krön-
«rben anzuerkennen. Die Handlung ging unter den
üblichen Feierlichkeiten vor sich. M i t der Bank von
Lissabon und der Handelsinnung wurde fortwährend
um eine Anleihe unterhandelt, welche die Regierung
in den Stand setzen sollte, einige ihrer dringendsten
Schulden abzuzahlen: ader die Sache hatte einen
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schlechten Fortgang, da die Bank von Porto, von
der man erwartete, sie würde mit einem Drittel an
dem Geschäfte Theil nehmen, keine definitive Antwort
gab. Leicht dürfte sich der ganze Plan zerschlagen.
Die Handelsinnung von Porto hat del den Cortes
eme starke Nemonstration eingereicht gegen die mini?
sterielle Absicht, dem Land ein Papiergeld aufzudrin-
gen; sie erinnert darin an die verderblichen Wirkun-
gen ähnlicher Maßregeln, der französischen Assignaten
und des entwertheten Papiers in Brasilien. I n -
mitten dieser Noth und Verwirrung entwarfen die
Cortes ein Project zur Wiedererrichtung der Duero-
Wein-Compagnie, votirten 200 Contos de Reis für
den Mil i tär-Etat, und setzten den Esfectivstano ihrer
Landmacht auf 1^,000 Mann fest — Alles, ohne
einen einzigen Conto de Reis auftreiben zu können.
Wie es scheint, bewegten sich an der nördlichen und
südlichen Gränze von Portugal starke Schaaren von
Carlisten, so daß man fürchtete, die Königinn werde,
um des Landes Nuhe zu wahren, England um Unter-
stützung angehen müssen. (Allg. Z.)

Hroßbri taunien.
Man hüt Nachrichten aus S i n gap or in Hinter:

I^d-len bis zum 16. September. Die Ernennung
eines Land - Commissars durch das General-Gouver-
nemtnt von Indien, mit der Vollmacht, die Rechts-
titel der Ansiedler auf ihre Ländereien zu untersu-
chen, hat daselbst große Unzufriedenheit erregt.

Nachrichten aus Neu-Seeland zu Folge, waren
die Eingebornen bei der Insclbay, auf der nordöst-
lichen Küste der nördlichen Insel Eaheinomauwe im
Kriege mit den Europäern. Die Schisse in der Bay
hatten sich genöthigt gesehen, mehrere Geschützsalven
aus die Eingebornen abzufeuern, um sie von der Kü-
ste entfernt zu halten. Auch hat zwischen zwei
Stämmen dcr Eingehornen ein Gefecht Statt ge-
funden. - ( W . Z.)

Die Themse war immer noch vom Eise nicht
frei. I n S t . Katharinens-Dock sind die amerika-
nischen Packetboote Ontario und Toronto nebst fünf-
zehn andern Schiffen, worunter fünf Ostindicnfah-
rcr, fortwährend vom Eise eingeschlossen,- ebcn so
in den West»und Ostindien-Docks eine große An-
zahl anderer Fahrzeuge. Die Noth unter den Fähr-
leuten ist groß; über i500 Ballast-und Kohlenschif-
fcr sind ohne Arbeit; viele von ihnen sind außer
Stande, für sich und ihre Familien Kohlen, Nah-
rung und Bekleidung zu schaffen. (Ost. V.)

L o n d o n . 8. Februar. Gestern verfügte sich
der-Herzog von Wellington, von dem Obristen An-

son begleitet, nach dem Tower, dessen Obcraufscbfr
er ist, und untersuchte die dortigen Waffen- ur.o
Municionsvorräthe mit großer Sorgfalt. I m Feld-
zeugmeisteramte herrscht die größte Thätigkeit.

(Allg. Z.)
Die Z e i t u n g d e r S a n d w i c h s i n s e l n , von

einem Engländer mit Bewilligung d»r dortigen Regie-
rung heraus gegeben, gab kürzlich merkwürdige De ,
lails über ihre gegenwärtige Lage. Honololu, die
Hauptstadt von Otaheiti, zählt 600U Einwohner.
Vom H. Ju l i bis 14. December 1826 waren 554
Schiffe in ihren Hafen eingelaufen, wovon 80
dem Lande gehörten, 56 aus den vereinigten Staa-
ten und 17 aus England kamen. I m Monate Oc-
toder vorigen Jahres waren i?o Schiffe mit dem
Wallsifchfang beschäftigt, die seit drei Jahren im Ge-
brauche haben, sich vom Monate Ma i bis zum Au-
gust an die Küste von Japan zu begeben, wo dieser
Fang reichlicher und leichter ist, und dann wieder nach
Otaheiti zurück kehren. Die oberwähnte Zeitung
kündigt auch den Verkauf verschiedener Dinge an,
als da: Madera-Weine, Rhum, Pariser Damen»
schuhe, Holländerkäse u. s. w. Man erbaut soeben
ein Schulhaus, das dem Unterrichte armer Kinder
gewidmet ist. Die Regierung errichtete Handtlstrac-
täte auf sehr liberalen Grundlagen, und gestattet der»
freiesten Verkehr und vollkommene Religions- und
Gewcrbsfreiheit. (B . v. T.)

Gsmanisches Neich.
Nachrichten aus S e m l i n zufolge greift die

Pest in Serbien nicht weiter um sich. Eine in Um-
lauf gebrachte Nachricht von dem Eindringen der
Pest in Bosnien bestätigt sich nicht. Außerhalb der
Gränze von Serbien soll die Pest beinahe überall
gegenwärtig noch große Verheerungen anrichten. I n
Nissa sterben noch immer täglich 15 — 20 Menschen
an der Pest, und in Prölupia wülhcl die Pest in
dem Grade, daß die Einwohner genöthigt waren,
Habe und Gut zu verlassen und das weile Feld zu
suchen. (Agr. Z.)

Vereinigte Staaten von Oorvamerik».
Die nordamerikanischen Blätter berichten wieder

zwei zener in diesem Lande leider so zahlreichen Un-
glücksfälle mit Dampfschiffen. Auf dem Dampfboot
„Blacke Hawk," Capitän Taylor, das von Natchez
nach Nalchitoches bestimmt war, zersprangen am 2?.
December, nicht weit oberhalb der Mündung des
rothen Flusses in den Mississippi, die Kessel. Es
hatte volle Fracht, sehr viele Passagiere und Staats'
gelber im jVelrage von l^o.oooi Dollars an .Br td .
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Der Steuermann und der Ingenieur wurden auf der
Stelle gelobtet, die Zahl der übrigen Umgekomme-
nen ist nicht bekannt. Die meisten Passagiere wur-
den auf einem Plattboote, das zu rechter Zeit her-
beikam, ans Ufer gebracht. Am 29. December ver-
brannte oberhalb Baton Rouge auf dem Mississippi
das Dampfboot „Vickebourg," Capitän Auter. Das
Feuer ergriff einige Vaumwollenballen, welche sich
in der NHHe der Kess«! befanden. Alle Passagiere
blieben unversehrt, indem das Schiff la Minuten
vorher, des Nebels wegen, angelegt hatte; Einige
verloren jedoch ihr Gepäcke.

Engl ische B l a t t e r bringen Nachrichten aus
Tambico bis zum 12. December. Nach denselben
spricht sich die öffentliche Meinung immer entschiede-
ner für eine Abänderung der Verfassung' im Sinne
des Föderativ-Systems aus, das im Jahre I32?l
durch Santa Ana gestürzt wurde. Die Regierung
hat ihre ganze Seemacht, bestehend in einer Cor-
vett?, zwei Vierzehn-Kanonen-Briggs , drei oder
vier Schooner« und sechs kleineren Schissen, zu
Vera. Cruz versammelt, wo sie die zu Matamoras
stehenden Truppen an Bord nehmen sollen, um sie
nach der Küste von Texas zu bringen. Da jedoch
die Nordamerikanische Negierung dem für die me-
xikanische Negierung erbauten Schisse Maryland nicht
gestattet hat, die für jene Expedition nothigen Kriegs-
vorräthe an Bord zu nehmen, so wird dieselbe wahr-
scheinlich verschoben werden müssen.

Nack einem Schreiben aus Newyork vom 8.
Jänner soll L. Papineau in Albany vergeblich sich
bemüht haben, von dem Gouverneur des Staates
Newyork, Marcy, zu einer Audienz zugelassen zu
werden, und sich jetzt in den Staat Vermont ge-
wendet haben. (Ost. B.)

L o n d o n , 3. Februar. Nach den neuesten
Nachrichten aus New-Jock, welche die Times mit-
theilt, war der General Scott , den Anordnungen
dcs Präsidenten van Buren zufolge, mit einer Ab-
theilung der Mil iz nach der Gränze von Canada ge«
schickt worden, um die Neutralität zu schützen, und
wan hegte in New-Vork keine Besorgnisse vor ernst-
lichen Zwistigkeiten mit England. (Prg. Z.)

Wahrend der Golf von Mexiko durch Orcane
heimgesucht worden ist, die in einigen Häfen großen
Schaden angerichtet haben, namentlich in Matamo-
ros, wo viele Gebäude und ganze Schisssladungen
weggeschwemmt wurden, ward die Küste am stillen

Ocean durch heftige Erdbeben heimgesucht, welche
die Stadt Acapulco gänzlich zerstörten, wobei zum
Glück nur wenig Menschen 'umgekommen sind. Man
befürchtet, das Meer werde bald den Platz einneh-
men, wo die Stadt gestanden. I n Süd-Amerika
werden die Erdbeben vielleicht noch schlimmern Scha-
den angerichtet haben, I m Innern des Landes ha-
ben heftige Regengüsse die Vergströme angeschwellt
und manchen Städten und Flecken, namentlich Chi-
huahua, Parras und Iara l großen Schaden zugefügt.
Auf letzterem Gute allein sind über zi,000 Schafe
und 7000 Rinder ein Opfer der Fluthen geworden.

(W. Z.)
N e g v p t e n.

Die M o r n i n g C h r o n i c l e enthält folgendes
Schreiben des Herrn Waghorn aus Cahira, welches
in der letzten Hälfte des December geschrieben zu
seyn scheint: »Attmi-Bey, General der Artillerie
und Gcneialinspectel'r des Ingenieurwesens, ist am
5. dieses Monat« mit einigen ägyptischen Arbeitern,
die in unseren Fabriken arbeiten sollen, von hiernach
England abgereist (wo er bekanntlich schon vor meh-
reren Tagen angekommen ist). Der Bey wird unsere
Manufacturdistricte bereisen, um sich die nothigen
Kenntnisse zu erwerben und dieselben bei seiner Rück-
kehr Anderen mittheilen zu können. Diese Sendung
Atlmi-Vey's nich England ist ein Beweis, daß der
Pascha den Wunsch hegt, sich mit unserem Lande
durch die Bande gegenseitiger Vortheile zu verbinden ;
auch gibt sie ein schmeichelhaftes Zeugniß, daß er
mit den Leistungen derjenigen seiner Unterthanen,
di/ eine englische Bildung erhalten haben, zufrieden
ist. Es ist in der That selbst von den hier ansässigen
Franzosen die Bemerkung gemacht,worden, dass,
während die nach Frankreich gesandten jungen Ägypter
mit wenigen Ausnahmen, wenig mehr als die Thor-
heiten und Laster der Franzosen mit zurückbrachten,
die nach England gesandten dagegen zwar mit ge-
ringerer Selbstgenügsamkeit, aber mit größeren
practischen Kenntnissen zurückgekehrt sind. Die Sen-
dung des Vey's ist ftühmlich für England und für
Mehmed Ali,- für England, weil darin ein auf Er-
fahrung begründeter ehrenvoller Verzug liegt, und
für Mehmed A l i , weil er dadurch zeigt, daß er über
allen Eigennutz, und selbst über alle Vorurtheile
gegen uns, erhaben ist, mit denen das unweise und
ungerechte Verfahren unserer Regierung ihn wohl
hätte erfüllen können. (Prg. Z.)
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